
Wir haben es geschafft! Zur 
Volljährigkeit des Künstlerprojekts 
ZIMMER FREI im Hotel Mariandl 
ist ein umfangreicher Katalog über 
alle Arbeiten und „Jugendsünden“ 
der vergangenen Jahre entstanden. 
Ich freue mich sehr darüber und 
verstehe diesen Katalog als tollen 
Zwischenbericht eines erfolgreichen 
Projektes. 256 Künstler und Künst-
lerinnen waren in diesen 18 Jahren 
an den Ausstellungen beteiligt. 
Die mussten erstmal alle ausfindig 
gemacht werden, denn  jeder/jede 
erhält ein Exemplar, das er/sie bei 
der öffentlichen Finissage mitnehmen 
kann. Ich freue mich darauf, das 
wird wie eine Art Ehemaligentreffen. 
Aber auch heuer ist wieder eine tolle 
Ausstellung entstanden. Ich bedanke 
mich bei den Künstlerinnen und 
Künstlern, die in diesem Jahr unserer 
Einladung gefolgt sind, mit ihrer 
Kreativität unseren Hotelalltag durch-
einander zu bringen. Des Weiteren 
bedanke ich mich beim Kulturreferat 
der Landeshauptstadt München für 
die langjährige gute Zusammenarbeit.

In diesem Sinne wünsche ich allen 
ein schönes ZIMMER FREI 2018!
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Jonghoon Im, 
geboren 1988 in Cheonan, 
Südkorea. Studium an der 
AdBK München bei 
Prof. Jorinde Voigt und 
Prof. Eva Grubinger.

Sandra Bejarano,
geboren 1991 in Madrid, Spanien. 
Studium an der AdBK München 
bei Prof. Olaf Metzel.

IM HOTEL MARIANDL
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Guida Miranda, 
geboren 1992 in Lissabon, 
Portugal. Studium an FBAUL 
Lissabon und AdBK München 
bei Prof. Jean-Marc Bustamante 
und Florian Pumhösl. 

Ben Goossens, 
geboren 1982 in München. 
Studium an der AdBK München 
bei Prof. Stephan Huber.

Die Doppeldeutigkeit der Performan-
ces und Installationen hat die Ab-
sicht zu provozieren. Dabei setzen 
sie den Schwerpunkt auf das Bild 
der Frau und des weiblichen Körpers 
in Bezug zu dessen Bedeutungsum-
fang.

Eröffnung 16.10.2018, 19 Uhr
17. bis 21.10.2018

Hotel Mariandl, Goethestraße 51

Zimmer 11

Steffen Kern,
geboren 1988 in München. 
Studium an der AdBK München 
bei Prof. Karin Kneffel und 
an der AdBK Wien bei Daniel 
Richter.

Eröffnung
Dienstag, 16.10.2018, 19 Uhr
Begrüßung durch Stadtrat Marian 
Offman in Vertretung des
Oberbürgermeisters der
Landeshauptstadt München.

Öffnungszeiten
17. bis 21.10.2018, 12 - 22 Uhr
Ort
Hotel Mariandl, Goethestr. 51

Bei der Langen Nacht der Münchner Museen
am 20.10.2018 bis 2 Uhr geöffnet, ab 19 Uhr 
nur mit gültiger Eintrittskarte.

Zimmer 14

Künstlerparty/Finissage
21.10.2018, ab 20 Uhr
mit Live-Musik

Der Fernseher ist eingeschaltet.
Sie legt sich ins Bett und fängt an
zu zappen.
Auf jedem Kanal läuft eine Show.
Sie stoppt bei einer.
Der Moderator zeigt, was hier
passiert ist.
Eine Feier.
Ein Wettbewerb.
Ein Interview.
Ein Gespräch.
Eine Trennung.
Ein Kampf.

Interstellare Dunkelwolken ziehen 
elektromagnetisch strahlend durch
die Endlosigkeit des Weltalls...

Durch die Kombination der diszipli-
nierten Härte und Begierde nach An-
derem entstanden die tränenförmigen 
Stacheln, welche die Lebendigkeit 
und Ohnmacht des Menschen im 
Angesicht des Eros enthalten.

Die Künstlerin hat für diese Ausstel-
lung den Kontext und die sich auf-
drängenden Narrative, welche sich 
aus der Atmosphäre und des 
Interieurs eines Hotelzimmers er-
geben, verlassen. Auch nach dem 
Entfernen der Einrichtung bleibt die 
Funktion des Hotelzimmers bestehen: 
ein Ort des temporären Aufenthalts. 
Die präsentierte Arbeit in diesem 
Raum wird zu einer Assemblage, 
basierend auf den wiederkehrenden 
Motiven von Körper- und Handge-
sten, wobei jedes der beteiligten 
Objekte oder Elemente aus seinem 
ursprünglichen Bedeutungszusam-
menhang herausgelöst wurde und 
dem Zustand des Sojour entspricht.

Keep repeating,
it’s only a movie
.. only a movie
.. only a movie
.. only a movie
.. only a movie
.. only a movie

Gaisha Madanova,
geboren 1987 in Almaty, 
Kasachstan. Studium an der 
Fakultät für Architektur am 
Almaty College of Construction 
and Managemen und der Adbk 
München bei Prof. Hermann Pitz 
und Prof. Julian Rosenfeldt. 

Rudi Bayer
Hotel Mariandl & Café am Beethovenplatz

The show
stardust
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Mela Feigenbaums,
geboren 1985 in Montevideo. 
Studium in Cambridge und Yale 
und an der AdBK München bei 
Prof. Markus Oehlen.

Janina Totzauer,
geboren 1988 in München, 
Studium an der AdBK München 
bei Prof. Klaus vom Bruch und 
Prof. Julian Rosefeldt.

Veranstalter des Künstlerprojektes ZIMMER FREI:

Hotel Mariandl / Café am Beethovenplatz und
Landeshauptstadt München, Kulturreferat

Künstlerzusammenstellung: Mehmet Dayi
www.facebook.com/zimmer.frei.mariandl

Die Installation zeigt 1001 Visi-
tenkarten, die persönliche In-
formationen der Künstlerin auf 
höchst fragmentierte Art enthalten. 
Neuerdings sind wir gezwungen aus 
der Schutzsphäre des Anonymen 
in eine digitale Allsichtbarkeit zu 
treten. Dadurch fühlt man sich oft 
gefährdet und ausgeliefert – aber 
ist diese Empfindung gerechtfertigt? 
An einer Stelle bleibt man vielleicht 
doch unberührt, denn am Ende ist 
man außerhalb aller Informationen 
auf Visitenkarten.

Der Magen der Hexe ist ein Rastplatz 
für alle Kreaturen, ob aus dieser oder 
anderen Welten. In Zimmer 24 ruhen 
sich derzeit einige nicht-menschliche 
Geschöpfe auf ihrer beschwerlichen 
Reise zwischen den Sphären aus. Es 
gärt, kopuliert und vermengt sich. 
Das Erscheinungsbild des Raumes 
verschwimmt, sobald man die ersten 
Spuren jener Wesen wahrgenommen 
hat. 

die verlierbaren
Lebenden
und die unverlierbaren
Toten

sind Dir heute
nahe
ganz nahe 

(H. Domin)

Deniz Hasenöhrl, 
geboren 1978 in Bad Reichenhall.
Autodidaktin.

1 und 1

1+1=2.
Das ist die erste Rechnung, die uns 
allen im frühsten Kindsalter beige-
bracht wurde. Besser gesagt ging 
das ungefähr so: ein Ball und noch 
ein Ball sind zwei Bälle. Das funk-
tionierte natürlich spielerisch – mit 
bunten Kugeln, Murmeln, oder sonst 
was – denn vom Lesen und Schrei-
ben waren wir noch weit entfernt. 
Inzwischen spielen digitale Medien 
bei der Bildung unserer Kinder eine 
immer wichtigere Rolle... 

Tim Wolff,
geboren 1976 in Dumbraveni, 
Rumänien, Studium an der AdBK 
München bei Prof. Olaf Metzel.

Mela Feigenbaum, eine der letzten 
großen Salonièren, lädt zum philoso-
phischen Diskurs und zur geistrei-
chen künstlerischen Zerstreuung in 
die Belle Étage des Mariandl.
Die im losen Turnus tagende 
Geheimgesellschaft des Freundes-
kreises der Feigenbaums widmet 
sich in jeder Ausgabe dem freien 
künstlerischen Ideenaustausch zum 
Themenkreis der spätkapitalistischen 
Reformbewegung. 
Ganz in der Tradition von Rahel 
Varnhagen besteht im Oktober 
2018 erstmals seit dem Auszug 
der Feigenbaums aus dem Stamm-
haus der Caroline von Humboldt im 
Jahre 2017 wieder die öffentliche 
Gelegenheit, ohne Ansehen von 
gesellschaftlichem Stand, Alter oder 
sexueller Orientierung, sich an stilbil-
dender Salonkultur zu erfreuen. 

Jing Yang,
geboren 1987 in China.
Studium an der AdBK München 
bei Prof. Otto Künzli und
Prof. Karen Pontoppidan.

DAS CAFÉ ist täglich von 9 Uhr bis 1 Uhr 
für Sie geöffnet. Frühstücken können Sie 
bis 16 Uhr und warme Küche gibt es bis 
Mitternacht.
DAS HOTEL steht ab 6 Uhr zur Anreise 
bereit und kann bis 1 Uhr nachts bezogen 
werden. Check-in ist ab 11 Uhr. Hotel-
frühstück gibt es zwischen 7 Uhr und 
10 Uhr.

Goethestraße 51 
80336 München
Tel.: +49  89 54404348
Hotel.Mariandl@t-online.de
www.hotelmariandl.de

Fabian Feichter,  
geboren 1986 in Brixen, Italien. 
Studium an der AdBK München 
bei Prof. Olaf Metzel.

Zimmer 20 
und Etagendusche

Was ich habe ist mir zu wenig.
Ich brauche viel. 
Ich brauche ganz viel.
Hab nichts zu schenken. 
Wozu Verzicht? 
Zwar bin ich reich, 
doch reicht das nicht. 
Bescheidenheit?
Alles was recht ist. 
Ich nehme alles,
auch wenn es schlecht ist. 
Ich werde nie satt. 
Es ist besser wenn man mehr hat! 
Mehr. Viel mehr!

(Rammstein)

Der Magen der HexeSalon Feigenbaum 18 Jahre ZIMMER FREI

Zur Volljährigkeit bekam das Künst-
lerprojekt ZIMMER FREI einen roten 
Katalog mit goldener Schrift:
300 Seiten erzählen vom Entste-
hungsprozess dieses außergewöhn-
lichen Kunstprojektes und bieten 
einen gelungenen Rückblick auf 
18 spannende Ausstellungen mit 
insgesamt 256 Künstlern und Künst-
lerinnen aus den verschiedensten 
Ländern. 

Dieser Katalog ist kein Finalkatalog. 
Im Gegenteil führt der Rückblick 
nochmal den großen Erfolg von
ZIMMER FREI vor Augen und macht 
Lust auf viele weitere Ausstellungen.

FENCES


